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Jugend forscht 

Nurflügler überzeugt die Jury 
Ivo Zell hat Erfolg beim EU-Wettbewerb in Brüssel 
Rheingau. (mg) – Beim 28. EU-Wett-
bewerb für Nachwuchswissenschaft-
ler in Brüssel hat das deutsche Team 
zwei zweite Preise und drei Sonder-
preise gewonnen. Die Preisträger des 
European Union Contest for Young 
Scientists 2016 wurden bei der feierli-
chen Siegerehrung im Theater im Ho-
tel Le Plaza ausgezeichnet. Vier Mo-
nate nach dem 51. Bundeswettbewerb 
überzeugten die fünf Jugend forscht 
Bundessieger die internationale Ex-
pertenjury und setzten sich gegen 
starke Konkurrenz aus 37 Ländern 
durch, darunter auch Ivo Zell aus 
Lorch. 
Am EU-Wettbewerb, der von der Euro-
päischen Kommission veranstaltet 
wird, nahmen 150 Jungforscherinnen 
und Jungforscher mit 100 For-
schungsprojekten in zehn Wett-
bewerbsdisziplinen teil. 
Der Rheingauer Ivo Zell (18) gewann 
mit seinem Forschungsprojekt einen 
der drei mit jeweils 5.000 Euro dotier-
ten zweiten Preise. Zusätzlich wurde 
er mit der Teilnahme an der diesjäh-
rigen Nobelpreisverleihung in Stock-
holm ausgezeichnet. Der Physik-Bun-
dessieger des Jugend forscht Finales 
2016 überzeugte die Jury mit einem 
selbst entwickelten sogenannten Nur-
flügel. Dabei handelt es sich um spe-

zielle Flugzeuge ohne Leitwerke mit 
einem fließenden Übergang von 
Rumpf und Tragflächen. Sie haben ei-
ne bessere Aerodynamik und verbrau-
chen weniger Treibstoff als konventio-
nelle Flieger, lassen sich aber nur 
schwer steuern. 
Die Flugeigenschaften seines Nurflü-
gels optimierte der Jungforscher an-

Neugier, Interesse an der Luftfahrt und Forschergeist zeichnen Ivo Zell aus 
Lorch aus, der auch in Brüssel die internationale Jury mit seiner Arbeit 
überzeugen konnte.

hand von Analysen mit selbst entwor-
fenen Messinstrumenten. Seine For-
schungsergebnisse könnten zu einem 
umweltschonenderen zivilen Luftver-
kehr beitragen. 
Ivo Zell, der sein Abitur an der Hanse-
bergschule in Johannisberg mit einer 
glatten 1 ablegte, hatte zusätzlich rund 
800 Stunden in sein Projekt investiert.  

In der vorletzten Augustwoche hat der Bundestagsabgeordnete aus dem Wahlkreis Rheingau-
Taunus/Limburg, Martin Rabanus (SPD), eine 50-köpfige Besuchergruppe in Berlin empfangen. Die vom Bundes-
presseamt organisierte Fahrt bot den Teilnehmern die Gelegenheit, politische Institutionen wie das Auswärtige 
Amt sowie das Willy-Brandt-Haus in Berlin zu besichtigen. Neben politischen Terminen standen auch Besuche im 
ehemaligen Stasi-Gefängnis in Hohenschönhausen, ein Besuch der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung sowie 
eine Schifffahrt auf der Spree auf dem Plan. Besonderes Highlight für die Reisegruppe war ein Besuch des Deut-
schen Bundestages mit anschließender Begehung der Reichstagskuppel. Dabei nutzte Rabanus die Gelegenheit, 
um sich mit den angereisten Bürgerinnen und Bürgern aus seinem Wahlkreis über aktuelle politische Themen 
auszutauschen. Im Mittelpunkt des Gesprächs stand neben dem Arbeitsalltag des Abgeordneten im politischen 
Berlin vor allem die Bildungspolitik. Es wurden vor allem Fragen zu den bildungspolitischen Erfolgen der SPD-
Bundestagsfraktion gestellt und beantwortet sowie über weitere bildungspolitische Vorhaben von Martin Raba-
nus selbst sowie seinen Bildungskolleginnen und Kollegen in der SPD-Fraktion gesprochen.

Zu seinem Projekt kam er durch seine 
Leidenschaft für Physik. Ivo Zell ent-
wickelte in seiner Arbeit den gesamten 
Konstruktionsprozess seines Flug-
apparats, inklusive des 3-D-Drucks 
der Bauelemente.  
Seit fünf Jahren ist er zudem leiden-
schaftlicher Modellflieger und konnte 
es deshalb gar nicht erwarten, seinen 
Nurflügler in der Luft zu sehen.  
„ Neben dem Modellflug habe ich auch 
großes Interesse an der Luftfahrt im 
Allgemeinen und mich haben schon 
immer unkonventionelle und nicht all-
tägliche Konstruktionen fasziniert“, er-
zählte der Schüler Anfang des Jahres 
dem Rheingau Echo. 
Nurflügler haben zwar eine optimierte 
Aerodynamik, sind aber schwer zu 
steuern. Eine besondere Expertise im 
Bau von Nurflüglern hatten die Bonner 
Flugzeugkonstrukteure Reimar und 
Walter Horten. Basierend auf einem 
Konzept der Horten-Brüder aus den 
1930er Jahren konstruierte der leiden-
schaftliche Modellflieger Ivo Zell einen 
Nurflügler mit stabilem Flugverhalten, 
basierend auf dem „Glockenauftriebs-
verteilung nach Horten“.  
Über Telemetrie sowie Videoauswer-
tung erfolgte eine experimentelle wie 
theoretische Untersuchung der Flug-
eigenschaften. Die besondere Auf-
triebsverteilung, wie in den 30er Jah-
ren von Horten beschrieben, wurde im 
Modell getestet. Die Eingangsthese 
konnte zu großen Teilen bestätigt wer-
den und warf zugleich viele neue inte-
ressante Fragen auf“ , erläutert Ivo 
Zell.  

Musik für 
Blechbläser und Orgel 
Schlangenbad. – Im Rahmen der mo-
natlichen „Schlangenbader Abend-
musiken“ findet am Samstag, 1. Okto-
ber um 19.30 Uhr in der evangelischen 
Christuskirche in Schlangenbad, 
Rheingauer Straße, ein Konzert für 
Blechbläser und Orgel statt. Ausfüh-
rende sind das „Nassauische Blech-
bläser-Ensemble“ und Hans Uwe Hiel-
scher an der Orgel. Zu hören sind un-
ter anderem Werke von Händel, 
Haydn, Mascagni, Debussy und 
Schostakowitsch. 
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird 
um eine Spende gebeten.

Finanzamt: Änderung 
der Telefax-Nummer 
Rheingau. – Wegen des geplanten 
Austausches der Telefonanlage des 
Finanzamts Rheingau-Taunus entfällt 
ab sofort die bisherige Faxnummer 
der Verwaltungsstelle Bad Schwal-
bach. Die Verwaltungsstelle Bad 
Schwalbach ist unter der folgenden 
Faxnummer erreichbar: 
06124/705-399. Die Faxnummer der 
Verwaltungsstelle Rüdesheim 
(06722/405-499) ist weiterhin gültig.

Jede Woche Rheingau Echo 
– Im Abonnement günstiger –




